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FÜR DEN GESAMTEN DEUTSCHEN POUZHISPORT 

MIT DEN AMTLICHEN NACHRICHTEN DES 
DEUTSCHEN POLIZEISPORTKURATORIUMS 

UND DER LANDER Der Rückblick auf das Jahr 1970 und die Vorschau auf das 
neue Jahr 1971 werfen mehr denn je die kritische Frage auf, 
ob in einer Zeit des Aufgabenzuwachses durch Großeinsätze, 
vermehrte Verkehrsunfall- und Verbrechensbekämpfung bei 
erneuter Arbeitszeitverkürzung imd weiter bestehender Perso­
nalknappheit noch Raum für den Polizeisport bleibt.
Das Deutsche Polizeisportkuratorium hat sich bei den Beratun­
gen des letzten Jahres mit diesem Problem auseinandergesetzt 
imd ist dabei zu der Auffassung gekommen, daß die Polizei 
wegen der besonderen beruflichen Anforderungen mit den all­
gemeinen Aktionen zur Bekämpfung der Bewegungsarmut 
Schritt halten muß. Im täglichen Dienst und bei Großeinsätzen 
hat sich erneut erwiesen, wie notwendig es ist, daß unsere Poli­
zeibeamten in der Lage sind, sich mit ihrem Gegenüber in der 
waffenlosen Selbstverteidigung auseinanderzusetzen. Das setzt 
voraus, daß sie körperlich fit und durchtrainiert sind imd das 
sichere Bewußtsein haben, ihrem Gegenüber durch das eigene 
sportliche Training körperlich überlegen zu sein. Aus dieser 
Erkenntnis müssen die Polizeibeamten bestrebt sein, ihre kör­
perliche Leisturngsfähigkeit durch regelmäßigen Sport auch in 
der Freiheit zu erhalten.
Der Leistungssport, der zweifellos für unser Image unerläßlicli 
ist, hat auch im Jahre 1970 dazu beigetragen, die Achtung der 
Polizei in der Bevölkerung durch sportliche Leistungen zu ver­
bessern. Im europäischen Raum hat der deutsche Polizeisport 
durch überragende Erfolge bei den Europäischen Polizeimeister­
schaften im Skilauf, Schwimmen, Polizeifünfkampf und in der 
Leichtathletik, nicht zuletzt auch dirrch das hervorragende Auf­
treten unserer Aktiven, an Ansehen gewonnen. Im Jahre 1971 
stehen Europäische Polizeimeisterschaften im Schießen in Wies­
baden und im Fechten in Perpignan vor uns. Deutsche Polizei­
meisterschaften werden in der Leichtathletik (Essen), im Schie­
ßen (Wiesbaden), Fußball (Berlin), Faustball imd Polizeifünf­
kampf (Wittlich) Lmd Boxen (Pforzheim) durchgeführt werden 
Lmd dazu beitragen, den Sport in Bund und Ländern zu beleben. 
Das Deutsche Polizeisportkuratorium wünscht allen aktiven 
Sportlern der Polizeien der Länder und des Bundesgrenz­
schutzes, den Förderern und Freunden des Polizeisports ein 
erfolgreiches, glückliches Jahr 1971.

INH AIT

kurz^^Pass^,

Zur Jahreswende

★

Monatsspiegel

★

Ubungsbeilage

★

Bundesverdienstkreuz

für Erwin Blask

*

19. Kieler Pollzei-Sportsdiau

★

Polizeiboxer im Jahr 1970

★

Richard Weber 75 Jahre

AUGSCHUN
1. Vorsitzender

des
Deutschen Polizeisportkuratoriums

Hauptsdirlftleltung: Polizei-Oberrat a. D Wal­
ter W. Stelnke, 565 Solingen 1. Uteweg 6a. 
Stellvertreter: Dr. jur. Wolfgang Steinlce, 
Oberregierungs-Kriminalrat, 
amt S. G., Fernsprecher: 0 21 22 — 5 51 71. Ver­
antwortlich für die Lehr- und übuungsbeiJage: 
Polizeiobersportrat Diplom-Sportlehrer Günter 
Harmann, 2 Hamburg 39, Carl-Cohn-Straße 39. 
— Beiträge, die mit dem Namen des Verfas­
sers gezeichnet sind, stellen nicht unbedingt 
die Meinung der Schriftleitung dar. 
zeigenleitung: Willi Fehling, 53 Bonn-Bad 
Godesberg, Postfach 287. Gültig ist der Anzei­
gentarif Nr. 4 vom 1. September 1961; Bezugs­
preis: Jahresabonnement 10,— DM einschließ­
lich Zustellgebühr. Bestellungen an den Ver­
lag. — Verlag; Verlagsanstalt Willi Fehling, 
Polizeisportverlag, 53 Bonn-Bad Godesberg, 
Postfach 287, Alleiniger Inhaber: Willi Fehling, 
Bad Neuenahr, Hauptstraße 107. —
Druck: Ad. Mann Nachfl., 563 Remscheid- 
Lennep. Kölner Straße 10.

Bundeskriminal-

Unseren Lesern und Freunden
ein gesundes^ erfolgreichesAn-

Neues Jahr 1971

Verlag und Redaktion

if'n






